
Die Feststellung, harm onisch oder disharm onisch, ist eine subjektive D eu tung . 
Die Landschaft m acht auf den Beschauer einen E indruck, der ihn  zu gefühls­
m äßigen S tellungnahm en und  W ertungen  v eran laß t und  der Landschaft E igen­
schaften zuschreiben läß t, die reizm äßig nicht gegeben sind.
Es s teh t fest, daß jede Landschaft einen A usdrucksw ert besitzt, der auf einer 
physiognom ischen D eu tung  b eru h t. In  der psychologischen A usdrucksforschung 
w urde em pirisch bewiesen, daß das R esonanzverfahren , das sofortige E rkennen  
ohne M erkm alsuchen oder irgendw elche Analyse, sehr verläßlich ist. D ie 
u n m itte lbare  A usdrucksw irkung ist dem  Ind iz ienverfahren , dem  rationalen  
S ym ptom deu ten  eindeutig  überlegen.
W enn n u n  jeder Laie auf den ersten  Blick m it g roßer V erläßlichkeit feststellen 
kann , ob sich eine Landschaft im  Z ustande einer H arm o n ie  befindet oder nicht, 
wie sehr ist erst der G eograph  im stande, das R ichtige zu treffen, da er den 
S inngehalt der Landschaft un d  das Zusam m enspiel d er L andschaftsfaktoren  
kenn t! Leider w ird  der Begriff der H arm o n ie  fast im m er m it w eiteren  W ert­
u rte ilen  positiver, bzw . der der D isharm onie m it solchen negativer A rt v e r­
bunden  (z. B. harm onisch =  schön, lieblich, usw.). Es ist aber nicht unbed ing t 
no tw endig , in  der Landschaftsforschung der in der Psychologie durch Em pirie 
bew iesenen A usdrucksdeutung  die wissenschaftliche Berechtigung abzusprechen. 
Dies gilt besonders dann , w enn der Forscher eine V erknüpfung  m it w eiteren 
W ertu rte ilen  ab lehn t und  sich m it der bloßen Feststellung un d  B egründung 
einer H arm o n ie  oder D isharm onie  begnügt. Dies ist ihm  um so leichter m ög­
lich, als die m oderne  geographische Forschung den G esichtspunkt des fu n k ­
tionellen  W irkens der L andschaftsfak toren  in den V o rd erg ru n d  gerückt h a t 
und  das Beziehungsgefüge analysiert. D eshalb soll der G eograph  auf G ru n d  
seiner bedeu tenden  K enntnisse des Wechselspieles zwischen den einzelnen 
F ak to ren  berechtig t sein, üb er die H arm o n ie  einer Landschaft auszusagen.
Dies ist fü r die A rb e it des G eographen  in der Landes- und  S tad tp lanung  sogar 
sehr w ichtig, da n u r m it der V orstellung eines harm onischen Landschaftsbildes 
die S tö rung  der Landschaft e rk a n n t u n d  beseitigt w erden kann.
W ir k om m en  deshalb zu dem  Schluß, daß in der Landschaftsforschung nicht 
allein das Reale, rein  n o rm a tiv  E rfaßbare  den A nspruch auf wissenschaftliche 
A nerk en n u n g  besitzt, sondern  daß auch m anche subjektiven, gefühlsm äßigen 
A usdrucksw erte, wie z. B. der der H arm o n ie  einer Landschaft, eine w issen­
schaftliche B erechtigung haben.

(Aus den „Kulturberichten aus Niederösterreich“) Dr. G. Holzm ann

VERBLEIBEN

Ich bleib in den D örfern. D u flüchte! 
Verlaß dies L and vo ll N ebel und W in d , 
w o die R aben die finstern Früchte 
der laublosen Bäume sind!

Dich locken die Städte. So reise!
Laß mich hier oben allein!
M ir ist der Tag nicht zu  leise 
und m ein Gelaß nicht zu  klein.

D u fürchtest die einsamen W inter.
Die H erbste sind dir zu  rauh.
Mich freuen die Äcker, die Büsche dahinter, 
die A nger im  M orgentau.

M ir ha t dies Land gegeben
sein karges Brot, eine K am m er am  Rain,
und  ist m ir H eim a t und  Leben
und teuer ist m ir sein le tzter Stein.

Aus: „H erz in der K elter.“ Gedichte von Wilhelm Szabo. O tto M üller V erlag, Salzbur
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